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Willkommen

Die Age-Stiftung greift als unabhängige 
Förderstiftung gesellschaftsrelevante 
Fragen auf, die mit den Herausforde-
rungen des Älterwerdens zusammen-
hängen. Sie setzt sich für zukunftsfähige 
Lösungen ein, damit ältere Menschen 
bis ans Lebensende selbstbestimmt    
leben können und gesellschaftlich ein-
gebunden sind.

Dies tun wir mit unseren drei Geschäfts-
feldern Public Affairs, Förderung und 
Partnerschaften. Wir erarbeiten Grund-
lagen, fördern Projektvorhaben, gehen 
Partnerschaften ein und sensibilisieren 
die Öffentlichkeit sowie Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträger. 
Mit diesen Impulsen stossen wir Verände-
rungen zugunsten älterer Menschen an.

Fleur Jaccard — Geschäftsführerin
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Ältere Menschen bleiben bis ans  
Lebensende selbstbestimmt und  
sind gesellschaftlich eingebunden.  
In vulnerablen Lebenslagen und  
fragilen Phasen sind sie bedürfnis-
gerecht und ressourcenorientiert  
begleitet.

Unsere  
Vision

Stiftung
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Seit 2002 ist die Age-Stiftung aktiv mit dem  

Ziel, den in der Stiftungsurkunde festgelegten  

Stiftungszweck ordnungsgemäss umzusetzen: 

Die Age-Stiftung soll zu einer zeitgemässen 
und kostengünstigen Altersversorgung in  
der deutschsprachigen Schweiz beitragen. 

Die Stiftung kann ihren Zweck sowohl durch den 

Bau und Unterhalt von Alters- und Pflegeheimen 

oder Alters- und Pflegewohnungen verwirklichen 

als auch solche Vorhaben finanziell unterstützen. 

Zudem kann die Stiftung gemeinnützigen Institu-

tionen, die sich einer zeitgemässen und kosten-

effizienten Altersversorgung widmen, finanzielle 

Zuwendungen zur Förderung ihres eigenen 

 Zweckes zukommen lassen.

Unser Stiftungszweck

Die Age-Stiftung entstand aus dem Vermögen zweier Privat-
personen. Ein Ehepaar aus England, das in der Schweiz  
wohnte und anonym bleiben wollte, entschied testamentarisch,  
sein Vermögen für die Gründung einer Stiftung einzusetzen. 



Stiftung

Unser Stiftungsrat

Der Stiftungsrat bestimmt die Schwerpunkte der 

Stiftungstätigkeit. Er trifft Entscheidungen über 

die Anlagen, welche nach nachhaltigen Kriterien 

bewirtschaftet werden, und über den Einsatz  

der finanziellen Mittel. Bei der Bewertung von 

Projekten stützt sich der Stiftungsrat auf die 

 Analyse der Geschäftsstelle sowie auf un ab-

hängige Expertisen. Die Stiftungstätigkeit  

richtet sich nach dem Swiss Foundation Code.

—   Von links nach rechts: Dr. Markus Leser, Maisprach | Hans Peter Farner, Mellingen, Präsident 
Benjamin Vetterli, Erlenbach | Dr. Alfred Grieder, Böckten
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Das Team der Age-Stiftung kennt die Entwick-

lungen und Herausforderungen des Älter-
werdens. Die Analyse aktueller Entwicklungen 

gehört ebenso zu unseren Tätigkeiten wie das 

Auswählen und Begleiten einzelner Projekte  

oder der Aufbau langjähriger Partnerschaften. 

Mit Public Affairs, Förderung und Partner-

schaften engagieren wir uns zugunsten älterer 

Menschen in vulnerablen Lebenslagen und 

 fragilen Phasen.

Unsere Geschäftsstelle

—   Von links nach rechts: Silvan Wittwer, Projektleiter Public Affairs | Im Mandat: Christiana Brenk, Leiterin Programm Socius 
Alice Uehlinger, Projektleiterin Förderung | Fleur Jaccard, Geschäftsführerin  
Karin Weiss, Stv. Geschäftsführerin, Leiterin Förderung | Maya Mathies, Assistentin



Stiftung

Projekt- 
beiträge

Sensi- 
bilisierung

Netzwerk- 
förderung

Monitoring

Grundlagen

Entwicklungs- 
förderung

Kooperationen

Wissens- 
vermittlung

Themen- 
förderung

Partnerschaften

Public Affairs Förderung

Fokus
Zukunftsfähige Lösungen  

für  ältere Menschen  
in vulnerablen  Lebenslagen  

und fragilen Phasen
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Zahlen und Fakten
per Ende 2023
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Alle fünf Jahre publizieren wir 

den «Age Report», das Standard-

werk zum Wohnen im Alter.  

Seit 2019 gehört eine gesamt-

schweizerische Befragung dazu, 

die wir gemeinsam mit der Fon-

dation Leenaards durchführen. 

«Age Report» IV, 2019 (D/F)
Verkäufe: 1398
Downloads: 6419

«Age Report» III, 2014 (D)
Verkäufe: 1649
Downloads: 428

«Age Report» II, 2009 (D)
Verkäufe: 1640

«Age Report» I, 2004 (D)
Verkäufe: 3050

417 Publikationen
Aus unseren Förderprojekten 

 generieren wir gemeinsam mit 

unseren Projektpartnerinnen 

und -partnern Erfahrungswissen, 

das wir einem breiten Publikum 

zugänglich machen. Gleichzeitig 

erarbeiten wir eigene Grundlagen 

und geben die Publikationsreihe 

Age-Dossier heraus.

CHF 64,2 Mio. 
Förderbeiträge
Die Förderbeiträge verteilen sich auf  

389 bewilligte Projekte aus insgesamt  

990 Anträgen.

322 Projektberichte 

33 Filme

36 Grundlagen und Studien

17 Age-Dossiers

2000
Gründung 
Stiftung

2002
Aufnahme Aktivität der Stiftung 
Antonia Jann prägte die Age-Stiftung als Geschäftsführerin über 20 Jahre lang

2003–2013
Age Award

ab 2003
Age-Dossier

2009  
«Age Report» II

ab 2004 (Publikation alle 5 Jahre) 
«Age Report» I

ab 2002
Projektförderung



Stiftung

CHF 522’957 Aktionsbeiträge 
Mit unseren Aktionsbeiträgen unterstützen wir 

Akteure in ihrem Engagement, beispielsweise  

bei der Organisation von Tagungen, Foren und 

Netzwerkveranstaltungen.

20 geförderte 
Projektregionen
im Programm 
Socius 
mit je CHF 140’000 zwischen 2014 und 

2023. Das Programm Socius richtet sich 

an Gemeinden und Regionen, die Unter-

stützungssysteme für ältere Menschen  

gestalten wollen, die zu Hause wohnen.

 Projekte Programm Socius 2

 Projekte Programm Socius 1

6 Age Awards 
Den Age Award vergaben wir  

zwischen 2003 und 2013 sechsmal,  

mit einer Preissumme von ins-

gesamt CHF 1,5 Mio.
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CHF 4,5 Mio.
Partnerschaften
In unseren Partnerschaften nutzen wir das 

 Synergiepotenzial gezielter Kooperationen,  

um die Wirksamkeit und Reichweite unserer 

 Aktivitäten zu verstärken.

2022
Fleur Jaccard übernimmt  

Geschäfts führung

2024
Neue strategische  
Ausrichtung 
Älterwerden mit  
Fokus auf vulnerable 
Lebenslagen und  
fragile Phasen

2014–2018 
Programm Socius 1

2019–2023 
Programm Socius 2

2019
Lancierung verschiedener Studien

2024  
«Age Report» V

2019  
«Age Report» IV

2014  
«Age Report» III
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Seit 2024 konzentrieren wir uns auf 
die gesellschaftlich relevanten Fragen 
rund ums Älterwerden. Dabei legen 
wir ein besonderes Augenmerk auf 
vulnerable Lebenslagen und fragile 
Phasen. 

Mit dieser Neuausrichtung verschieben 
wir unseren Schwerpunkt «Wohnen & 
Älterwerden» und richten uns stärker 
nach dem gesellschaftlichen Bedarf 
und der Dringlichkeit aus.

Unser 
Fokus

Fokus
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Zukunftsfähige Lösungen  
für ein gutes Älterwerden

2045 wird jede zehnte Person in der Schweiz über 80 Jahre alt 
sein. Diese wie auch weitere Entwicklungen stellen unsere 
 Gesellschaft vor drängende Herausforderungen. Wir engagieren 
uns dafür, zukunftsfähige Lösungen zu ermöglichen.

Die Age-Stiftung hat sich in den ersten zwanzig 

Jahren ihres Bestehens auf das Themenfeld 

«Wohnen & Älterwerden» konzentriert. Sie hat 

innovative Ansätze gefördert, die zu einem ro-

busten Wohnalltag älterer Menschen beitragen. 

Ab 2024 richten wir uns neu aus: Wir greifen 

 gesellschaftsrelevante Fragen rund ums Älter-

werden auf und setzen dort an, wo ein gesell-

schaftlicher Bedarf und Dringlichkeit bestehen. 

Der demografische Wandel sowie weitere gesell-

schaftliche Entwicklungen wirken sich auf die 

 Lebenssituation älterer Menschen aus und 

 bergen Chancen wie auch Herausforderungen. 

So verbringen Seniorinnen und Senioren zu-

nehmend mehr Lebensjahre ohne Beschwerden 

und wollen diese aktiv gestalten. Allerdings 

 haben nicht alle die gleiche Chance auf ein langes 

Leben bei guter Gesundheit. Die ungleiche Ver-

teilung von ökonomischen, sozialen, gesund-

heitlichen und kulturellen Ressourcen wirkt sich  

auf die Lebensbedingungen älterer Personen aus.

So sind Menschen in vulnerablen* Lebenslagen 

besonders darauf angewiesen, bedürfnisgerecht 

unterstützt zu werden. Gemeint sind solche  

mit geringen finanziellen Mitteln; Menschen,  

die nicht im gewünschten Umfang am sozialen 

Leben teilhaben können, oder Menschen mit 

 besonderen Bedürfnissen, wie beispielsweise 

 einer physischen, psychischen oder kognitiven 

Einschränkung.

*  Zu den Begriffen Vulnerabilität und Fragilität vgl.  
C. Knöpfel et.al. (2020): «Wegweiser für gute Betreuung im Alter»

https://www.age-stiftung.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/GrundlagenStudien/Wegweiser_gute_Betreuung_im_Alter.pdf


Fokus

Früher oder später wird das Leben bei allen 

Menschen herausfordernd – wenn gesundheit-

liche Beschwerden auftreten, funktionale Ein-

schränkungen zunehmen und soziale Verluste ein 

autonomes Leben erschweren. In diesen fragilen 
Lebensphasen nimmt der Bedarf nach externer 

Unterstützung zu. Insbesondere das Lebensende 

stellt eine Zeit besonderer Verletzlichkeit dar.

Für ältere Menschen in vulnerablen Lebenslagen 

oder fragilen Phasen besteht eine erhöhte Dring-

lichkeit, bedarfsgerechte Versorgungsstrukturen 

und Rahmenbedingungen zu schaffen. Darauf 

legt die Age-Stiftung in den kommenden Jahren  

ihren Fokus, damit ältere Menschen selbst-

bestimmt bleiben und bedürfnisgerecht begleitet 

werden – bis zuletzt. Im Bereich Palliative Care 

möchten wir neue Akzente setzen.

Bedarf und  
Dringlichkeit

Gesellschaftliche 
Entwicklungen

Neue  
 bezahlbare 

Wohnformen

Finanzier-
barkeit von 

Pflege & 
 Betreuung

Beratung & 
 Bildung

Kontinuität  
von Pflege &  

Betreuung

Palliative  
Care

Selbst- 
bestimmung  

bis zuletzt

Neue Modelle 
 zwischen Heim  

&  Daheim

Integrierte 
 Versorgung

Freiwillige  
& betreuende 
 Angehörige

Ressourcen-
orientierung

Digitale  
Alltagskompe-

tenzen

Alters- 
gerechte 

 Quartiere & 
 Sozialräume

Vereinzelung

Steigende 
Lebens-

erwartung

Wandel der 
 Lebensformen 

und -stile

Ausbau 
 ambulanter 
 Versorgung

Individuali- 
sierung

Diversität

Wandel der  
Generationen-

solidarität

Medizinischer 
Fortschritt

Wandel der  
Versorgungs-

strukturen

Einsamkeit

Alterung der 
Gesellschaft

Unterschied-
liche  Bedürfnisse 

von älteren 
Menschen

Ungleichheit 
im Alter

Alterung 
 vulnerabler 

Gruppen

Zunehmender 
 Bedarf an  Pflege 

&  Betreuung

Digitalisierung

Fachkräfte-
mangel

Soziale  Teilhabe

Tragfähige  
Netzwerke
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Wirkung erzielen mit Blick auf  
den gesellschaftlichen Bedarf

Wir setzen uns als Förderstiftung intensiv mit der 

Wirkung unserer Tätigkeiten auseinander und 

entwickeln diese laufend weiter. Mit drei aufein-

ander abgestimmten Geschäftsfeldern – Public 

Affairs, Förderung und Partnerschaften – setzen 

wir unsere Ressourcen ab 2024 dort ein, wo ein 

gesellschaftlicher Bedarf besteht und zukunfts-

fähige Lösungen zugunsten älterer Menschen 

notwendig sind. 

Mit dem Blick in die Zukunft verfolgen wir Trends 

und Entwicklungen und nehmen drängende 

 Fragen auf, die mit den Herausforde rungen des 

Älterwerdens zusammenhängen.  Darauf basie-

rend entwickeln wir die Ausrichtung unserer 

 Förderung und gehen gezielte Partnerschaften 

ein. So engagieren wir uns zugunsten älterer 

Menschen.



Fokus

Wir definieren Förderschwerpunkte, 
prüfen Anträge und begleiten unsere 
Förderprojekte. Bei der Förderung 
setzen wir auf partnerschaftliche 
 Zusammenarbeit, bringen unsere Ex-
pertise in die Projekte ein und doku-
mentieren die gewonnenen Erkennt-
nisse und Erfahrungen, um sie sowohl 
Fachpersonen als auch einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Durch die finanzielle Unterstützung  
und Beratung ermöglichen wir die Ent-
wicklung zukunftsfähiger Lösungen  
für ältere Menschen und die Erprobung 
neuer Ansätze in der Praxis.

Wir beobachten den öffentlichen Dis-
kurs und analysieren aktuelle Erkennt-
nisse aus Wissenschaft und Forschung 
rund um das Thema Älterwerden. Da-
von ausgehend entwickeln wir Grund-
lagen und Hilfsmittel, die einen Beitrag 
zur Sensibilisierung von Öffentlich - 
keit, Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträgern sowie weiteren 
 Anspruchsgruppen leisten. Mit Public 
Affairs fokussieren wir uns auf die 
Verbes serung von Rahmenbedingungen 
und stossen Veränderungen zugunsten 
 älterer Menschen in vulnerablen Lebens-
lagen und fragilen Phasen an.

Wir gehen aktiv auf öffentliche und 
 private Organisationen zu und knüpfen 
Partnerschaften. Gemeinsam machen 
wir die Anliegen und Bedürfnisse älterer 
Menschen sichtbar, zeigen Heraus-
forderungen auf und stossen Verände-
rungen auf struktureller Ebene an. 

Mit unseren Aktionsbeiträgen unter-
stützen wir zudem ausgewählte Formate, 
die unserem Fokus entsprechen. 

Fokus
Zukunftsfähige Lösungen  

für  ältere Menschen  
in vulnerablen  Lebenslagen  

und fragilen Phasen

PartnerschaftenPublic Affairs Förderung
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Die Rolle der Age-Stiftung im Netzwerk
Gemeinsam und ergänzend – für bessere 
Rahmenbedingungen und zukunftsfähige 
Lösungen. 

Die Age-Stiftung ist eine unabhängige Organi-

sation mit regionalem Fokus auf die deutsch-

sprachige Schweiz. Sie ist ausschliesslich ihrem 

Stiftungszweck  verpflichtet und kann dadurch 

 flexibel auf sich abzeichnende Entwicklungen 

 reagieren. 

Damit wir wissen, wo aktuell und künftig Hand-

lungsbedarf besteht, arbeiten wir interdisziplinär 

und pflegen ein breites Netzwerk aus Forschung, 

Politik, Wirtschaft, dem Non-Profit-Sektor und 

der Zivilgesellschaft. 

Wir fördern den Erfahrungs- und Wissensaus-

tausch zwischen den verschiedenen Akteurinnen 

und Akteuren und setzten gezielte Akzente,  wo 

Versorgungs lücken und ein gesellschaftlicher 

 Bedarf bestehen. Wir befristen unsere Engage-

ments, fördern komplementär zum Staat und 

 engagieren uns dort, wo dieser nicht aktiv sein 

will oder kann.



Fokus

Forschung

Universitäten

Thinktanks 
Fachhochschulen

Wirtschaft

Fach- und  
Berufsverbände

Patienten-
organisationen

NGOs,  
Vereine,

Verbände

Age- 
Stiftung

Weitere 
 Stiftungen

Kantone
Kommissionen

Fachstellen der 
Verwaltung

Gemeinden

Bund
Politik & 

 Verwaltung

Zivil- 
gesell schaft

Alters- und  
Pflegeheime

Pflege und  
Betreuung

Freiwilligen- 
organisationen

Versorgung
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Expertise

Seit Beginn der Stiftungstätigkeit  
vor über zwanzig Jahren ist ein  reicher 
 Erfahrungsschatz aus Grund lagen-
arbeit, Wissensvermittlung, Förder-
projekten und der Zusammenarbeit 
im Rahmen von Partner  schaften 
 entstanden. Auf dieser Grundlage 
wollen wir unsere Aktivitäten  
aufbauen und weiterentwickeln.

Unsere 
Expertise
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Wir verfolgen Trends, analysieren relevante Entwicklungen  
und setzen eigene Themenschwerpunkte. Darauf aufbauend 
sensibilisieren wir mit verschiedenen Formaten für die viel-
schichtigen Themen des Älterwerdens. 

Analysieren, vermitteln und 
 sensibilisieren

Standardwerk für  
die Schweiz 

Der «Age Report» ist das Stan-

dardwerk für alle, die sich in  

der Schweiz mit dem Thema 

Wohnen im Alter befassen.  

Im Fünfjahresrhythmus publi-

ziert, zeigt der «Age Report» 

ver gangene Entwicklungen auf  

und setzt sie in den Kontext 

 aktueller und künftiger gesell-

schaftlicher Herausforderungen. 

Keine andere Grundlage zu 

Wohnen im Alter basiert auf 

 einer derart fundierten Daten-

basis aus der ganzen Schweiz.

Trägerschaft:  Age-Stiftung,  
Fondation Leenaards

Herausgeber: Seismo Verlag



Expertise

Impulse setzen

Mit der Publikationsreihe Age-Dossier greifen  

wir aktuelle gesellschaftliche Themen auf. Wir 

verbinden darin Trendanalysen mit Erfahrungs-

wissen aus der Praxis und machen die Ergeb - 

nisse für eine breite Öffentlichkeit zugänglich. 

Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungs-

träger, Verantwortliche der  Altersversorgung, 

 Interessierte und direkt be troffene ältere 

 Menschen und deren Angehörige finden in den 

Age-Dossiers Fachinformationen, konkrete 

 Praxisbeispiele und Empfehlungen.

Grundlagen aus  
der Forschung

Gute Lösungen fürs Älterwerden brauchen  

wissenschaftliche Erkenntnisse. Darum geben  

wir gemeinsam mit anderen Akteurinnen und 

 Akteuren Studien zu gesellschaftlich relevanten 

 Themen heraus.  

Eine Auswahl:  
–  «Ältere Menschen ohne betreuende Familienangehörige», 2023
–  Vorstudie: «Alt werden ohne Familienangehörige», 2020
–  «Wegweiser für gute Betreuung im Alter», 2020
–  «Das frei verfügbare Einkommen älterer Menschen in  

der Schweiz», 2019

Sämtliche Publikationen sind auf der Website 
der Age-Stiftung verfügbar. 

www.age-stiftung.ch/publikationen

https://www.age-stiftung.ch/publikationen
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Erfahrungswissen aus über  
390 geförderten Projekten
Die Age-Stiftung kann auf einen reichen 
Erfahrungsschatz zurückgreifen. 

Alle unsere Förderprojekte stellen ihre Erkennt-

nisse aus der Praxis in Form von Dokumenta-

tionen, Studien oder Erfahrungsberichten zur 

Verfügung. Auf unserer Website steht damit eine 

Open-Source-Sammlung an Praxisbeispielen  

zu gesellschaftsrelevanten Themen rund ums 

 Älterwerden zur Verfügung. Diese bieten Inspira-

tion für die Entwicklung neuer Ansätze, fördern 

die Vernetzung und den Wissensaustausch unter 

den Akteuren in der Praxis und tragen zu einem 

differenzierten Diskurs bei.

Förderung
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Gesundheit &  
medizinische Versorgung

Soziale Teilhabe

Wirtschaftliche Situation
– Arbeit/Ruhestand

– Bezahlbare Angebote
– Finanzierungsmodelle

Digitalisierung
Netzwerke & Kooperationen

Betreutes Wohnen
– Wohnen mit Dienstleistungen

– Siedlungsassistenz

Prävention 
& Sicherheit

Ambulante 
Versorgung

Palliative 
Care

Stationäre
Versorgung

Integrierte
Versorgung

Spezialisiertes Wohnen
– Beeinträchtigung

– Demenz
– Sucht

Unterstützung & Hilfe

Wohnen & Mobilität

Quartier & Sozialraum
– Treffpunkte

– Quartierentwicklung
– Nachbarschaftshilfe

Intermediäre 
Strukturen

Innen- & Aussenraumgestaltung
– Spezialisierte Signaletik

– Hindernisfreiheit
– Gärten

Autonomes Wohnen
– Gemeinschaftliches Wohnen

– Generationenwohnen

Beteiligungsformen
– Freiwillig

– Entschädigt

Gesellschaft & Partizipation
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Mehr Wirkung durch Partnerschaften  

Mit langjährigen Partnerschaften stärken wir die Wirksamkeit 
und Reichweite unserer Aktivitäten. Künftig streben wir  weitere 
Partnerschaften an, um gemeinsam Themen zu setzen und 
 Lösungen anzustossen. 

a+ Swiss Platform Ageing Society
Die Plattform wurde mit dem Ziel gegründet, die Umsetzung 
der Initiative «Global Strategy and Action Plan on Ageing  
and Health» der WHO in der Schweiz sicherzustellen.  
Als Mitglied der Steuergruppe  unterstützt die Age-Stiftung 
die sektorenübergreifende Plattform a+ Swiss Platform 
Ageing Society.
www.ageingsociety.ch

Center for Philanthropy Studies (CEPS) 
Mit unserem Beitrag im Rahmen des Unterstützungs-
konsortiums machen wir deutlich, dass ein professioneller 
Sektor zentral für eine effiziente und wirkungsvolle 
 Stiftungsarbeit ist.
ceps.unibas.ch 

Design Preis Schweiz (bis Ende 2023) 
Die Age-Stiftung engagiert sich gemeinsam mit dem Design 
Preis Schweiz in der Kategorie «Inclusive Design» für  
die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen, die 
 unterschiedliche Lebenswelten und Bedürfnisse berück-
sichtigen.
www.designpreis.ch

GERONTO LOGIE CH  
Mit der «Drehscheibe Alterspolitik» stärkt GERONTO-
LOGIE CH mit Wissens- und Erfahrungsaustausch die 
Alters arbeit auf nationaler, kantonaler und kommunaler 
Ebene. Die Age-Stiftung unterstützt die iterative Ent-
wicklung  dieser Initiative.
www.gerontologie.ch

Programm Socius 1 & 2 (bis Ende 2023)
Das Programm Socius richtet sich an Gemeinden und Re-
gionen, die Unterstützungssysteme für zu Hause lebende 
 ältere Menschen gestalten wollen. Das Programm wurde 
zweimal ausgeschrieben und dauerte jeweils vier Jahre. 
www.programmsocius.ch

Public Health Services 
Vorprojekt «Einsamkeit im Alter». In Partnerschaft mit  
Public Health Services setzt die Age-Stiftung einen neuen 
Themenschwerpunkt. Ein koordiniertes schweizweites  
Vorgehen zur Bekämpfung von Einsamkeit im Alter fehlt  
bisher. Im Rahmen eines Vorprojekts wird eine breite Allianz 
unterschiedlicher Akteurinnen und Akteure gebildet, es 
 werden bestehende Erfahrungen und Initiativen erfasst und 
ein Aktionsplan 2024+ definiert und umgesetzt.
www.public-health-services.ch

seniorweb.ch 
seniorweb.ch ist die multimediale Kommunikationsplatt- 
form 55+. Sie informiert regelmässig mit neuen Artikeln, 
 Kolumnen und Interviews über die Gesellschaft, die Kultur, 
die Politik und die digitale Welt.
www.seniorweb.ch

SwissFoundations 
Der 2001 gegründete Verband gemeinnütziger Förderstiftun-
gen setzt sich für eine wirkungsvolle Stiftungsgovernance ein, 
vermittelt Fachwissen und fördert den Austausch zwischen 
Stiftungen und Anspruchsgruppen aus Politik, Wissenschaft, 
 Wirtschaft und Gesellschaft. Die Age-Stiftung engagiert  
sich aktiv im Rahmen von Roundtables und in Arbeitskreisen.
www.swissfoundations.ch

Verein Aktionärspool StiftungSchweiz 
Mit einem einmaligen Förderbeitrag unterstützt die  
Age-Stiftung die Realisierung einer digitalen Plattform  
im Stiftungssektor.
www.stiftungschweiz.ch

https://www.ageingsociety.ch
https://ceps.unibas.ch
https://www.designpreis.ch
https://www.gerontologie.ch
https://www.programmsocius.ch
https://www.public-health-services.ch
https://www.seniorweb.ch
https://www.swissfoundations.ch
https://www.stiftungschweiz.ch
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Mit unseren Förderbeiträgen ermög-
lichen wir vielseitige Projekte zuguns-
ten älterer Menschen in vulnerablen 
Lebenslagen und fragilen Phasen.  
Wir setzen da an, wo sich ein gesell-
schaftlicher Bedarf und Dringlichkeit 
zeigen, und stellen die Erfahrung und 
Erkenntnisse aus unseren Projekten 
der Öffentlichkeit zur Verfügung.

Unsere 
Förderung

Förderung



1 2 3 4 5 6 7
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Unser Förderprinzip

Der Weg zur  
Projektförderung

Wir nehmen zweimal im Jahr Förderanträge 

entgegen. Der Prozess vom Eingabetermin bis 

zum Entscheid dauert rund vier Monate.

Wir fördern Projekte und Institutionen in der 

Deutschschweiz, die einen Beitrag zur Entwick-

lung zukunftsfähiger Lösungen für die Versor  -

gung und Begleitung älterer Menschen leisten. 

Einen Fokus legen wir dabei auf Lösungen für 

Menschen in vulnerablen Lebenslagen und fra gi-

len Phasen. Auch im Bereich Palliative Care 

 setzen wir wichtige Akzente. Wir ermöglichen 

die Erprobung neuer Ansätze und Konzepte  

in der Praxis sowie den Aufbau von tragfähigen 

Netzwerken und Strukturen. So bleiben ältere 

Menschen bis ans Lebensende selbstbestimmt 

und in die Gesellschaft eingebunden. 

Unsere Projektpartner unterstützen wir sowohl 

 finanziell wie begleitend. Im Gegenzug stellen  

sie ihre Erkenntnisse aus den Projekten der 

Öffentlich keit zur Verfügung. Damit wollen wir 

 interessierten Kreisen eine Fülle an praxisnahen 

Informationen als Anregung für ihr eigenes 

 Engagement zur Verfügung stellen. 

Für zukunftsfähige Lösungen, die da ansetzen, wo ein  
gesellschaftlicher Bedarf und Dringlichkeit bestehen.

Alle Informationen zur Antragsstellung sind  
auf der Website der Age-Stiftung verfügbar. 
www.age-stiftung.ch/antraege

Erstanfrage Förderantrag Interne  
Begutachtung

https://www.age-stiftung.ch/antraege


1 2 3 4 5 6 7

Förderung

Unsere Förderkriterien

Wir fördern konkrete Projektvorhaben  

und ermöglichen damit die Umsetzung 

von neuen Lösungsansätzen und deren 

 Erprobung in der Praxis. Die Beur teilung 

von Förderanträgen orientiert sich an  

den hier aufgeführten Kriterien.

 Antragsphase: rund vier Monate

Entscheid durch  
Stiftungsrat 

Vereinbarung  
bei Zusage

Begleitung und  
Controlling

Einreichung 
Schlussbericht

Interne  
Begutachtung

Nachhaltigkeit

Das Projekt generiert  
Erkenntnisse für  

weitere Akteurinnen 
und Akteure.

Das Projekt greift gesell-
schaftsrelevante Themen 
des Älterwerdens auf und 
orientiert sich am gesell-
schaftlichen Bedarf sowie 
an der  Dringlichkeit.

Das Projekt ist möglichst 
breit abgestützt. Das Team 
arbeitet mit anderen Insti-
tutionen und/oder der öffent-
lichen Hand zusammen bzw. 
ergänzt deren Angebote.

Das Projekt ist kosten- 
vernünftig und für die  

Zielgruppen erschwinglich  
konzipiert.

Das Projekt orientiert 
sich an Bedürfnissen 
und Ressourcen älterer 
Menschen und bezieht 
sie in die Planung und 
Umsetzung ein. 

Das Projekt ist umfas-
send nachhaltig konzi-

piert und berücksichtigt 
die wirtschaftliche,  

soziale und ökologische  
Dimension.

Gesellschaft-
licher Bedarf

Wirkungs-
potenzial 

Bedürfnis- und 
Ressourcen-
orientierung

VernetzungPreis-Leistungs- 
Verhältnis

 Förderphase
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